
Der richtige Zeitpunkt für die 
Versorgungsplanung

Bereits bei Einzug in unsere Pfl egeeinrichtungen bieten 

wir ein Gespräch zur Versorgungsplanung an. Manchmal 

braucht es jedoch Zeit, sich einzugewöhnen, so dass ein 

Gespräch nach sechs Wochen oder auch zu einem späte-

ren Zeitpunkt sinnvoll ist. Ihre Ansprechpersonen sind 

unsere qualifi zierten Fachberater:innen:

Handorfer Hof
Anne Sykes, Altenpfl egerin und Palliativfachkraft

Tel.: 02 51 / 87 14 70

E-Mail: handorfer-hof@diakonie-muenster.de

Haus Simeon
Kordula Lanfermann, stellv. Pfl egedienstleitung und 

Palliativfachkraft

Tel.: 02 51 / 7 88 80

E-Mail: haus-simeon@diakonie-muenster.de

Martin-Luther-Haus
Carmen Feitsma, Pfl egedienstleitung

Silke Spirgatis, Altenpfl egerin und Palliativfachkraft

Tel.: 02 51 / 85 80

E-Mail: mlh@diakonie-muenster.de

Matthias-Claudius-Haus
Iris Würthele, Einrichtungsleitung und Diakonin

Andrea Bösenberg, Krankenschwester und Palliativ-

fachkraft

Tel.: 0 25 75 / 3 20

E-Mail: mch@diakonie-muenster.de

Die gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte 

Lebensphase ist ein kostenloses Angebot und basiert auf 

Freiwilligkeit.

www.diakonie-muenster.de
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Diakonie Münster

Menschen erleben herzliche 
Zuwendung, schöpfen 

Hoffnung und bekommen 
Unterstützung für ihr Leben.

Begegnung, Begleitung, 
Pflege, Beratung, Bildung für 

Münster und Umgebung.

Gesundheitliche Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase

Menschen, die in unsere stationären Pflegeeinrichtungen 

einziehen, sind sich bewusst, dass damit ein besonderer 

Lebensabschnitt beginnt. Mit unserem Beratungsangebot 

helfen wir Bewohner:innen dabei, ihre letzte Lebens-

phase selbstbestimmt zu gestalten. Dafür bieten wir 

Gespräche zur Entscheidung über Behandlungs-, Versor-

gungs- und Pflegemaßnahmen gemäß § 132g SGB V an.

Sie entscheiden heute, was später wichtig ist

Ihnen ist es wichtig, sich die eigenen Wünsche für später 

bewusst zu machen: „Was ist, wenn ich krank werde? 

Was passiert, wenn ich Schmerzen habe? Wie möchte 

ich seelsorgerisch begleitet werden?“ sind dabei häufig 

gestellte Fragen.

Damit Ihre Wünsche von unseren Mitarbeitenden in 

der Pflege und Betreuung sowie von Kooperationspart-

nern umgesetzt werden können, wird ein individuelles, 

auf Ihre Situation zugeschnittenes und nach unseren 

Leistungsmöglichkeiten erstelltes Beratungsangebot 

erarbeitet. Es umfasst medizinisch-pflegerische, psycho-

soziale sowie seelsorgerliche Aspekte der Versorgung in 

der letzten Lebensphase.

Die Ziele und Inhalte des Vorsorgegespräches

Im Rahmen eines Beratungsgespräches klären wir Ihre 

Versorgungswünsche. Dabei werden biografische und 

lebensweltliche Hintergründe erfasst: Welche Werte 

haben Sie, welchen Stellenwert hat Religion für Sie, wel-

che besonderen Lebensereignisse waren prägend, was 

wünschen Sie sich, wenn Sie sich nicht mehr selbst dazu 

äußern können?

Mögliche Beratungsinhalte:

 Behandlungs-, Versorgungs-, Pflege- und Betreuungs-

wünsche,

 Interventionen in Notfallsituationen,

 Möglichkeiten und Grenzen medizinischer Interven-

tionen in unseren Einrichtungen,

 palliative Maßnahmen,

 Schriftliches Verfassen einer persönlichen Verfügung.

Auf Ihren Wunsch hin nimmt eine vertretungsbe-

rechtigte Person (z.B. Angehörige, Betreuer:in) an dem 

Gespräch teil.

Vorsorge in Ihrem Sinne

Die Planung soll Ihnen die Sicherheit zur selbstbestimm-

ten Lebensführung geben. Gleichzeitig sind wir auf Ver-

änderungen Ihres Gesundheitszustandes besser vorbe-

reitet und können Ihre Wünsche entsprechend unseres 

hausinternen Pflegekonzeptes umsetzen.


